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Seit Frühjahr 2023 läuft das TRANSGEO-Projekt, bei 
dem das Geoforschungszentrum (GFZ) als Projektleiter, 
zusammen mit dem Landesamt für Bergbau, Geologie 
und Rohstoffe Brandenburg (LBGR) und der Oneo GmbH 
(Deutschland) sowie neun weiteren Partnern aus Öster-
reich, Slowenien, Ungarn und Kroatien gemeinsam auf 
eine potenzielle geothermische Nachnutzung bereits abge-
teufter Bohrungen in Zentraleuropa hinarbeiten (Sieron et 
al. 2023; Hofmann et al. 2023; 2024). 

Die Nachnutzung von Altbohrungen, insbesondere von 
vorherigen Erdöl-/Erdgasbohrungen, ist vor allem attrak-
tiv wegen der möglichen Kostenreduktion der sonst sehr 
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kostenaufwendigen Geothermiebohrungen, aber auch der 
potenziellen Nutzungsmöglichkeit von bestehender Infra-
struktur (vgl. Bujakowski et al. 2020). 

Im Zuge von TRANSGEO werden zurzeit unter anderem 
die analog und digital zu den Altbohrungen vorliegenden 
Dokumente des Landes Brandenburg gesichtet, die Be-
standsaufnahme dokumentiert und Daten extrahiert, die 
später für die Endprodukte des Projektes verwendet wer-
den. Diese Endprodukte sind, unter anderem, eine Daten-
bank die ein IT-Tool speist, welches nicht nur eine geo-
thermische Potenzialanalyse zulässt, sondern auch die 
Entscheidung für eine potenzielle Nachnutzung von Alt-

Abb. 1: 
Bohrungen des 
Landes Brandenburg 
mit Teufen größer 
als 400 m
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bohrungen unter Berücksichtigung multipler Parameter 
(technisch, geologisch, sozial) erleichtern soll. 

Die am LBGR schon bestehende Bohrdatenbank beinhal-
tet außer den Stammdaten (Name, BID, Koordinaten etc.) 
auch die geologischen Schichtenverzeichnisse in PDF oder 
SEP3-Format. Für Transgeo sind jedoch alle vorhandenen 
Daten jener Altbohrungen wichtig und interessant: Dazu 
gehören außer den geologischen Schichtenverzeichnissen, 
unter anderem auch Temperaturdaten, Daten von Bohrloch-
messungen oder anhand extrahierter Proben gemessene 
Permeabilitäten, um die wichtigsten zu nennen. Aber auch 
Daten hinsichtlich der technischen bzw. geologisch beding-
ten Schwierigkeiten beim Bohr- und/oder Förderprozess 
sind wichtig, um eine Nachnutzung und die damit verbun-
dene Kostenverringerung wirklich erreichen zu können. 
Technische Daten, wie Typ und Art der Bohrlochausklei-
dung und -füllung, sind andere Beispiele wichtiger Daten, 
aber auch Informationen des Bergamtsbereiches am LBGR 
mit Angaben zum Status der Bohrungen (z. B. offen/ver-
füllt, Deponienachsorge etc.) sind dabei maßgebend. 

Hier präsentieren wir erste Ergebnisse dieser Recherche. 
Auch wenn während der Projektarbeit alle Daten zu den 
Altbohrungen genutzt werden, stellen wir jedoch zunächst 
nur Daten jener Bohrungen vor, die in der Rechtsträger-
schaft des Landes Brandenburg stehen (Abb. 1 und 2).

Der erste Schritt der Recherche involviert das Aufsuchen 
und die Nutzung der schon existierenden digitalen Daten-
sätze, wie die Datenbank des LBGR „GeoDaB“ und die 
Datenbank des Kohlenwasserstoffverbunds. Die meisten 
Altbohrungen stammen jedoch aus DDR-Zeiten und sind 
zum Teil älter als 60 Jahre, was die Recherche aus vielen 
Gründen kompliziert (unvollständige Bohrakten, alte, nur 
analog existierende Dokumente, komplizierte Eigentums-
verhältnisse etc.). Weiterhin können schon gesammelte 
Daten, wie die kontinuierlich gemessenen Temperaturda-
ten von Hurtig (1994), digitalisiert werden um sie auszu-
werten (Abb. 2). Die meisten Daten liegen nur analog im 
geologischen Archiv vor und müssen Bohrung für Bohrung 
recherchiert und anschließend per Hand in weiter bearbeit-
bare digitale Formate übertragen werden.
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Abb. 2: 
A – Foto einer Altbohrung 
(SIERON et al. 2023); 
B – Gemessene 
Temperaturkurven 
von ausgewählten 
Altbohrungen 
(nach HURTIG 1994)
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